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wieder ein vergeltungslustangrifs aus Paris.
Lloyd Georges Zonderpläne.

Von unserem militärischen O. R . - Mitarbeiter.
Die bei den Verhandlung «« über Sen Oberen Krieasrat

«nb seine Bcfuanisse in Versailles stattaeiuadenen Erörte-
runaen baben u. a. auch daS Veiteben starker Donderinter-
esien der britischen volitisch-strateaii 'chen Leituua . bie diese
der Allacmeinbeit des Vierverbandes auch letzt nur »um
geringen Teil aeoviert bat . erwiesen . Tie Ueberaeuauna von
Llovd Georaes Wandeln auf Nebenwegen ist im französischen
Ofsizierkorvs auch festaewurzelt und Errcaerin schwersten
Mistveränüaens . Man erbebt nickt mit Unrecht aeaen die
Krieasvolitik des britischen Premiers den Vorwurf , er ver¬
brauche autzerbakb des entscheidendeu Slbauviatzes im Westen
einen starken Bruchteil der britischen Ttreitkräste und laste
nach wie vor die Hauptlast von dem schon stark verbluteten
Frankreich und dem noch nickt mit hinreichenden Hilfskräften
auf dem Kontinent einaetroffenen Amerika traaen . die da¬
mit Blutströme dock auch für vitale , im Westen bestellende
Interessen EnalandS veraösten . Wäre es auch übertriebener
OvtimiSmus unsererseits , danach von starken Reibungen
Zwischen Briten und Franzosen schon an sprechen. so sind
dock anderseits Snmvtome von Mistveranüaen  aeaen
die Enalänber . besonders im französischen Ossizierskorvs.
nicht au leuanen . und Mistveranüaen ist nickt aerade ein
guter Kitk der Einiakeit.

Werfen wir einen Streifblick ans Lloud Georaes Neben¬
wege. so ist es unverkennbar , dast in seinem Sckacksviel die
bunte Miickarmee um Saloniki nicht nur der Entente die
Verfügung über Griechenland sickern, sondern mit Fern-
wirkuna auch den Overationen der Enaländer in Snrien
Sckutz gewähren soll. Die Sandbrücke Zwischen
Aeanvten und Indien soll voll in britische
Hände gebracht werden:  und wenn allein dies ae-
länae . hätten die Rriten den Kriea wahrlich nickt ohne
Nutzen geführt . Von Palästina und Mesovotamten aus soll
der Feldzua konzentrisch weiteraekitürt werden , der Da¬
maskus und Alevvo  strateaisck bedrohen «nb diese
Landbrücke gewinnen würde . Nack dem Vorschieben deS reck¬
ten Flügels auf Jericho ist nun die britisck-äanvtiscke Armee,
obaleick den Türken dort entschieden wesentlich übericaen.
bei ihren Versuchen , in der Richtuna Jerusalem  -
Rab lu  s Sur ckzustost  cn . nickt mehr reckt vorwärtS-
aekommen . vielmehr bat General Allenbn . der auch sebr lan »e
Verbindunaslinien zu schützen bat . dringend um Kräite-
zukckub gebeten . Von seiten der analo -inbiscken Armee ist
das Vorschreiten den Euvbrat aufwärts  im Raume
von Bagdad  nickt so rasch crfolat . wie kick die Briten dies
zunächst gedacht hatten . Ob sich die Enalänber . nach dem
Rückzug der Russen aus Südversten . im Raume von Bagdad
noch sicher zu süblen berechtigt stnd. ist eine «roste Fraae.
Das Voraehen der Türken zur Wiederaewinnuna des
Scklüstels des Tiaristales . Hockarmeniens . nach der russischen
Katastrovüe . bebt stck deutlich ab. Das Ausschglten der Ost¬
front . das mit dem Friedensicklust in Bukarest den Be-
stätiaunasscklustvunkt erlebt , gibt nun dem Bierbunde eine
derartiae Maste von Kräften frei und bei dem Vormarsch im
Norden , der Ukraine und Podolien ist eine io aewaltiac
Menae von brauchbaren Geschützen und Munition aus rus¬
sischen Beständen erbeutet worden , dast zunächst Guillaumet
auf dem mazedonischen Sckauvlatze seine in der Luit hän¬
gende Laae stark bedenklich werden maa . aber auch die tür¬
kische Sinaisront und Mesopotamien können Zuschüsse er¬
fahren . die aeeianet sind. Llovd Georaes rostae Erwartun¬
gen stark abzutönen . Und das wäre alles möalich. ohne dast
deshalb der westliche Sckauvlatz nickt auch seinem letzt ent¬
scheidenden Charakter entsprechend . bedacht würde . Ob man
aus seiten des Vierverbandes dort mit dem ..einheitlichen
Krieasrat " lein Krieasrat bat nie nur Köofe enthalten , die
immer genau dasselbe dackteni nun das untrügliche Univer-
selmittel des Sieaes gefunden bat . bleibt abzuwarten . Rwei
Oberführer ohne Reserven und eine Reservearmee von einem
Dritten abhängig , der nickt mit Sicherheit vorausiebcn kann,
w o und w a n n er einietzen soll, sind nickt unbedingte
B ü r a i cka f t en für die ..beiliae strategische Dreieinigkeit " .

politische wetten in London.
K. Gens.  12 . März . lEia . Tel . , zb .i

Nack sranzöstschev Blättermeldunaen standen in London
am letzten Samstaa bie Wetten für ein Kriegsende
bis Juni auf 3.2. für den Beginn von Fricöcnsverbandlnn-

aen am 31. August auf 2:2. Seit 1. März werden in London
auch Wetten für den Rücktritt Llovd Georaes  be¬
tätigt . Am letzten Samstaa wurde für den Rücktritt Llovd
Georaes bis 31. März 1:3 gewettet.

persischer Einspruch gegen England.
8 . Berlin,  12 . März . lEia . Tel ., zb.i

Wie wir erfahren , steht ein« amtliche Kundgebung
der versiicken Reaieruna  bevor , die unter Berufung
ans die Unabbänaiakeit PcrstenS die Zurückziehung der noch
in Südversten stehenden fremden lenalilchcni Truvven inner¬
halb einer zweimonatigen ftrift fordern wirb.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Grobes Hauptquartier,  12 . März . lAmtlich.)

Westlicher KriegSfchsuplatz.
Die feindliche Artillerie entwickelte am fritbe « Morgen

an vielen Stellen der Front , namentlich zwischen Ly » und
S c a r p e rege Tätigkeit . Im Vorfeld der beiderseitigen
Stellungen kam es zu kleinen Jnfanteriegefechten.

Das Feuer englischer Artillerie  ans rückwär¬
tige Ortschaften forderte zahlreiche Opfer nnter der franzö¬
sischen Bevölkerung . Auch Cambrai erhielt mehrere Schuh
schwerste» Kalibers.

*

Zur Vergeltung für feindliche Fliegeranariffe am
g. und 10. März auf Stuttgart , Ehlingen . Nnter-
türkbeim und Mainz  haben unsere Flieger in letzter
Nacht Paris  ausgiebig mit Bombe « belegt.

Leutnant Freiherr v. Nichthofen errang seinen 27. Lnft-
fie«.

*

Bo » den anderen Kriegsschauplätzen nicht» ReueS.
Der Erste Generalquartiermeister : Lndendorfs.

Verhaftung des Großfürsten Michael
Alexandrowitsch.

Genf.  12 . März . iBrivat -Tel . zb.i
Nack einer Melduna des ..Ecko de Paris " ist Grvstfürst

Michael Alerandrowitick  nebst einigen antibolickc-
wistifchen Offizieren in das Smolnn -Instttut gebracht wor¬
ben. um sich wegen Verschwörung zu verantworten

Neue Gerüchte vom Sturz der Regierung Lenins.
Wien.  12 . März . iT .-U- Tel .f

Die ..Wiener MittaaSzeituna " meldet aus Rotterdam:
Londoner Privatiuformationen bebanvten . dast in Moskau
die Herrschaft der Konstituante ausacrufen worden sei und
bie Leninreaieruna gestürzt worden wäre . Auch in Peters¬
burg babe man Lenin völlia fallen aclasten . Eine auster-
ordentllcke Sowsetverlammluna werde in Moskau stck zu¬
sammenfinden und zunächst Beschlüsse über die Frirdcns-
sreae fasten, die in Rustland eine tiefe Soannnna bervor-
aerusen babe. Die Sozialrevolutionäre unter Tickernow
seien auaenblicklick die volkstümlichste Partei . Die Entente
stebe dinier der neuen Umsturzbrweauna die ste mit allen,
besonders finanziellen Mitteln unterstützt Wie das Wiener
Blatt in einer redaktionellen Notiz binzufüat . lieai eine Be-
stätiauna dieser Meldung an keiner amtlicken Stelle vor.

Zinnland und Deutschland.
Kovenüaaen.  12 . Mär ». lEia . Tel ., z-b.i

Aus W al a wird asrneldet : Ter Kommandeur des sin¬
nlichen Iäaerbataillons Oberst v. Collen , erklärte über die
beut ick - finnische Wafienbrüderickaft  zu Presse¬
vertretern . Ncker werde die Ordnung über bas CbaoS steaen.
Ter Kamvi im Osten fei ein Kamvf für Europa , und Enrova
werde Finnland noch einmal dankbar lein iür das . was
es nun getan babe. 'In einer Berlammluna von tünkiz her¬
vorragenden Vertretern der finnischen Sandelsaeickästswelt
äusterte der sinnliche Staatsbahndtrektor . die volititcke An-
näberuna zwischen Finnland und Deuiickland roerde nach dem
Grundsätze der Kompensationen  vor stck neben.

Der finnische Ministerpräsident in Berlin.
Berlin,  12 . März . «Eia . Tel . zb.)

Ter finnische Mnisterpräsident Per Edvind Svin-
h u f v u d ist nach einer abenteuerlichen Flucht aus der Ge¬
fangenschaft der Roten Garde gestern in Berlin ein ge¬
troffen.  Ihm iu Ehren veranstaltete gestern Abend ein
enger Kreis ein Mahl , an dem auch der neue finnische Ge¬
sandte in Berlin von Hielt tetlnahm . Ueber die Flucht des
Ministerpräsidenten erfährt die „Voss. Zta " folgende Einzel¬
heiten : Svinhufvud war mit acht anderen Herren der Ge¬
fangenschaft der Roten Garde in HelsingsorS ent¬
kommen.  Die Flüchtlinge versteckten fick auf einem russi¬
schen Schiff . Als sich der Dampfer auf offener See befand,

verliehen ste i-hr Versteck, überwältigten die rustische Be¬
satzung und zwangen ste den Kurs nach Reval  einzuschla-
gen . wo ste glücklich cintrafen . Von dort kamen die Rei¬
senden nach Berlin.

Die Operationen aus den Aalandrinseln.
Berlin.  12 . Mai . lEia . Tel . -M

Di « Overationen auf den Alandsinse .'n haben wie nach
dem ..Lokalanzeiaer " die Londoner ..Mornina Post" meldet,
begonnen . Die Deutschen  haben die ReichskrieaSflaaae
auf dem .Zollamt von Eckerö aebistt. In einer Proklamation
erklärten ste. dast ste als Freunde und Verbündete kommen,
»m die Rote Garde zu bekämvfen . Wie verlautet , fanden
zwischen dem deutschen und dem schwedischen Kommandanten
auf den Rlanbs ' " seln Besorechunaen statt . Die Deutschen
fordern die Inseln Eckerö und Lemland als Etavuenstationen
für die Ervedition nach Finnland . Die Schweden fordern
die Insel Aland , die ste besetzen wollen . Eine Komvaanik
deutscher Radfahrer wurde auf Lemland  stationiert.

Die Nahrungsmittel aus -er Maine.
Berlin.  12 . März . «T .-U.-T«l.i

Wie die ..Vosstschr Reituna " hört , hat stck bie Ukrai«
vcrvilicktet . bis Ende Avril an die Rentralmäckte 6 Mil¬
lionen .Rentner Brot - und Futterartreide . 400 000 Rentner
Gefrierfleisch und 200 000 .Rentner Dörrobst zu liefern . AlS
Gcaenleistuna erhält ste landwirtschaftliche Maschinen , chemi¬
sche und medizinische Produkte und Eisen . Bei alledem darf
nickt veraesten werden , dast mit arosten BerkebrSsckwieria-
keit-n zu rechnen ist sodast die Lieicrunaen erst in einige«
Monaten stck bei uns geltend machen werden.

Köln.  12 . März . lWolss-Tel .i
Die .̂ kölnische Rettung " meldet aus Berlin vom H.MärZ:

Die Art der Verteilung der aus der Ukraine  zu er¬
wartenden Getreidevorräte  Zwilchen Deutschland und
Oesterreich-Unaarn ist nunmehr dabin iestaesetzt worden , dast
biS zum 81. Juli Deutschland und Oesterreick-Unaarn Gleich¬
viel erhalten , und zwar wird in der ersten Hälft « dieses Ab¬
schnittes Oesterreick -Unaarn dovvelt io viel beziehen alS
Deutschland , während danach bis zum 31. Juli die Ver¬
teilung umgekehrt erfolat . sodast also Deutschland die dov-
velte Menae erhält . ______

Tagesbericht des Admiralftades.
Berlin . 12. März . lAmtlich.)

Eines unserer Unterseeboote . Kommandant Sapitänleut-
nant Gla senapp , hat an der Westküste Englands
5 Dampfer und 1 Segler mit zusammen 22 7 0 0 Brntto-
regi st ertön»  en Schiffsraum vernichtet.

Unter de« versenkten Schissen befanden stck drei beson¬
ders wertvolle Dampfer von je etwa »000 Bruttvregifter-
tonuen . 8 von den Dampfern waren Tankdampfer . Allo
Dampfer waren bewaffnet und mit einer Ansnahme tief
beladen.

Namentlich konnten festaestellt werden der bewassnete
englische Dampfer „Birchleas " (5847 Bruttoregistertonne »),
der nach der Torpedierung mit Artillerie in Brand aeschosien
wnrde und dessen Kapitän gefanaen eingcbracht wnrde , der
englische Dampfer „Ailnbnrn " f?SS8 Vruttoresistertvnnen .)

Der Chef des Admiralstab » der Marine.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
K o n st a n t i n o v e l, 11. März . iWolfi -Tel .l

B a l ä st i n a f r o n t : Auch der 10. Mürz mar ein Taa
heitiaer Kämpfe , die teilweise noch nickt abaescklossen stnd.
Wiederholte und starke Auarisse des Geaners bei Nackt und
bei Taa aeaen den Abschnitt östlich Webt Salick wurden ab-
acwieien . Nur an einer Stelle konnten die Enaländer hier
etwas Gelände gewinnen . Der Hauvtstost d«S Feindes rich¬
tet stck aeaen unsere . Stellungen beiderseits der Straste
Icrusalem -Wcblus : der Ersola beschränkte stch. dast er stck
bei Burdick i Lisone und Scheil Saleh festiesen konnte.

In der Gegend der Insel Meis wnrde ein aroster S «aler
durch Artillericseuer vom Laude zum Sinken aebrackt.

Mit starken Sicherungen stehen wir 18 Kilometer vor
Erzerum armenischen Banden aeaenüber . An d er Küste
lickb-cn wir Matari . Atina und Wisse besetzt.

Im Hedickas wurde Teriiie von uns besetzt. Die Rebel¬
len flieben in voller Auilöiuna.

Japan in Ostrußlanb.
A m st e r d a m, 12. März . lWolfs-Tel .)

Der Washingtoner Korrespondent der Newyork « -
„World " berichtet , dah es letzt wohl sicher sei. Satz stark«
japanische Strcitkräste nach Sibirien und der nördlichen?
Mandschurei gesandt werden ; vielleicht wird sich ihnen dt«
russische Division anschlictzen die aus Soldaten zusammen^
gestellt ist, die den Alliierten freundlich gesinnt und sich nache
Japan und dem nördlichen Sibirien vor den Bolschewisten^
geflüchtet haben . Fürst Lwow , der setzt in Peking weilt-
würde wahrscheinlich die Führung dieser Division überq
nehmen . '
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Nurze politische Nachrichten.
Dr . Michaelis als zukünftiger Oberpräss - ent.

Der frühere Reichskanzler Dr . Michaelis  soll , wie
verschiedene Mvraenblätter melden , zum Obervräsidcnten
v»n Pommern in Aussicht genommen worden sein.

Vierzig Prozent Mehrzuwachs der Spareinlage»
Aus parlamentarischer Quelle erfahren wir . daß die

gesamte » Neueinzahlungen  in den öffentlichen Spar¬
kaffen Preußens im Jahre 1917 um fast 49 Prozent die Neu-
einzahlnngen im vorausacgangenen Jabre 1916 über¬
stiegen halben.

Ztadtnachrrchten.
Wiesbaden . 12. März.

Di« auslosbaren 4V»prozentigen Schatz-
anwerfungen der 8. Kriegsanleihe.

Wie 'bereits mitaeteilt . werden zur achten Kriegsanleihe
«eben den Lvrozentiaen Schuldverschreibungen wiederum
4hs-prozentiae Schadanweiiunaen ausacaeben . die den Aus-
aabebeöinaunaen nach, mit den zur sechsten und siebenten
Kriegsanleihe aufgelegten Sckatznnweisunaen übereinstim-
meu. Der Ausaabekurs von 98 Prozent gewährleistet den
.Zeichner» einen Zinsaennß von 4.6 Prozent und der Aus-
losungskurS von 110 Prozent eröffnet ihnen die Aussicht au»
einen Gewinn von 12 Prozent . Die Schatzanweimnaen wer¬
den balbiäk-rlich gruppenweise ausgelost und müssen späte¬
stens zum 1. Juli 1867 getilgt sein. Der Ausloiunasaewinn
kann im übrigen in späteren Jahren noch größer werden,
weil bei einer Herabsetzung des .Zinsfußes auf 4 Prozent,
die — im Wege der Kündigung — frühestens am 1. Juli
1927 erfolgen kann laber erst viel später zu erfolgen brauchtl.
der Auslosungskurs aus 115 Prozent binaufgesetzt wird . Bei
einer weiteren Herabsetzung des Zinsfußes auf ?>% Prozent,
die das Reich frühestens zehn Jahre nach der ersten Kün-
diauna vornehmen kann , steiat der Anslomnaskurs sogar auf
120 Prozent . Wer aber von diesen gesteigerten Gervinnmöa-
kichkeiten von 17 oder 22 Prozent keinen Gebrauch macken
will , kann fick bei jeder der beiden Kündigungen seine Sckatz-
anweifunaen zum Nennwert knickt zum Ansaabekursl aus-
zablcn lasten.

Unter diese,. Umstanden wird auch bei manchem der
Wunsth reae werden seinen Besitz an 'früheren Kriegs¬
anleihen in neue 4l4vrvzentiqe Sckatzanweisunaen um¬
zutauschen. Entgegenkommenderweise hat daher die Reicks-
finanzverwaltuna bestimmt , daß die Zeichner von Ik-l-vrozen-
tiaen SckatzanWeisungen zugleich den dovveltcn Betrag der
vorher erwähnten Papiere Umtauschen können.

Die günstigen Gewinnaussichten die Verringerung der
Anzahl der Scbatzanweisnnaen durch Tilauua ferner die
aute Verzinsung werden , zumal die glücklichen Besitzer von
ausaelosten Stücken stets geneigt sein werden , ffch Eri' atz-
ftückc zu beschaffen, zweifellos die beste Wirkung auf den
Kursstand dieses Wertvavieres ausüben . Die Entschließuna.
ob man SchuIöverickreibuiEn oder SLatzanweisunaen
wählen soll, m^ß natürlich ieder selbst treffen . Abee aerade
für denjenigen , der sein Geld auf längere Heit anleaen will,
bilden die 4^ vrozentiaen Schatzanweminaen infolae des
sicheren Gewinnes eine vorzügliche Kavitalsanlaae . Daber
-sollt« ieder Kavitalist . insbesondere die großen Vermögens-
Verwaltungen . die Banken . Sparkassen . Genossenschaften.
Berstcherunasaesellschgsten . industriellen Untcruebmunaen
usw . der Frage der kleichnnna von Tckatzanweisunaen be¬
sondere Beachtung schenken. Die erste Auslosung dieses an¬
läßlich der sechsten Kriegsanleihe neuaeichasfenen Wert-
vaviertnvs bat übrigens schon statt«efunden . Am 1. Juli
'dieses Fabres werden vier «Äruvveu der Sckatzanweisunaen
mit 110 Prozent znrückaezahlt . Ten Inhabern der Schatz¬
anweisungen der ackten Kriegsanleihe winkt die erste Aus¬
losung ebenfalls sehr bald , nämlich im Januar nächsten
JahreS . und zwar wird im ersten Ausloiuuastermin . um
Kiese neuen Schatzanwenunaen denen der sechsten und sieben¬
ten Kriegsanleihe völlig aleichzustellen . die dreifache Anzahl
von Gruvven wie in den gewöhnlichen Terminen ausaelost
werden . _

300 Mark Belohnung . In der Nackt zum 4. März
wurde hier in eine Billa eingebrochen  und dabei Klei¬
der , Wäsche. Schmucksachen und andere Gegenstände im
Werte von etwa 10600 Mark gestohlen . Die Wäschestücke
sind „O. K" gezeichnet. Unter den gestohlenen Sachen be¬
finden sich auch hundert Stück feine englische und franzö¬
sische Seife , ferner mehrere Tuben und Dosen mit Haut¬
creme , Zahnpasten usw., Flaschen mit Kölnisch Wasser, Kopf-
und Zahnwasser , etwa 2000 Zigarren , ein Revolver , ein
Äüäscheiack und ein Ledrrkoffer , flach, 40/80 Zentim . breit,
20 Zentim . hoch. Ein genaues Verzeichnis der aestohleneu
Sachen , soweit sie bis jetzt festgestellt werden konnten , ist
auf der Polizeidirektion einzusehen . Bon den Tätern , es
kommen vermutlich mehrere in Frage , fehlt bis jetzt noch
jede Spur . Auf die Ermittelung derselben ist eine Beloh -,
nung von 300 Mark festgesetzt. Durch den Verkauf des einen
oder anderen der gestohlenen Gegenstände könnten sie sich
leicht verraten . Für die Wiederherbeischasfung der Sachen
selbst werden 10 Prozent vom Werte derselben als besondere
Belohnung vergütet.

Ei « Schuhdieb hat sich hier wieder in einem Hotel in
der Langgasse unliebsam bemerkbar gemacht. Er bat drei
Paar Schube gestohlen, die von den Hotelgästen vor die Zim¬
mertüren gestellt waren . Bei einiger Aufmerksamkeit in
den Gastböfen müßte eS möglich sein, den Spitzbuben zu
erfassen. Zweckdienliche Mitteilungen an die Kriminal¬
polizei , Zimmer 5. erbeten.

Die deutschen Verlustlisten , Ausgabe 1828, enthalten die
preußische Verlustliste Nr . 1088 und die württembergische
Verlustliste Nr . 636.

Sterbesälle in Wiesbaden . Frau Katharina Rau Wtw .,
geb. Volkmar , 84 Jahre alt : Frau Wilhelmine Siefer , geb.
Rompf.

Kurhaus » Theater , vereine , Vorträge usw.
Das elfte Znkluskonzert  der Kurverwaltung findet

am kommenden Freitaa statt und bringt als Solistin Frau
Kammersängerin Micklen - Kemv  von der Berliner Hos-
over kSovrank und Dr . Neitzel  aus Köln kKlcwieri. Der
Kartenverkauf an der Taaeskaise im Kurbaus Kat bereits be-
aonnen.

Nass autsch er Verein sür Naturkunde.  Die
Hanotveriammluna findet am Samstaa 16. März , abends
6 Uhr im kleinen Saal des . Kurhauses statt . Bei dieser
Gelegenheit wirb Landesökonomierat Siebert.  Direktor
des Frankfurter Palmenaartens . ein bewäürter Fachmann,
der auch als anregender und fesselnder Redner bekannt ist.
einen Licktbildervortraa halten über die Bedeutuna des
Gemüsebaues  für unsere Bolksernäüruna und Volks-
verioranna . auf den wir hierdurch besonders aufmerksam
macken. Gäste, auch Damen , sind willkommen . Zum Besuch
der Hauvkversammluna sind Eintrittskarten erforderlich.
Diele können , soweit der Vorrat reicht, unentgeltlich in der
Geschäftsstelle des Vereins im natuMstorisckcn Museum.
Rücinstraße 10. Ostseite des NordMaels des neuen Mnsenms-
acbäudes . erhoben werden.

Au§ den Vororten.
Sonnenberg.

Militärische Bcsörderung . Der Unteroffizier Adolf
Wintermeyer  aus Sonnenberg wurde zum Sergeanten
befördert . ,

Aus Nassau und Nachbargebieten.
---- Mainz , 11. Märze Die Zahl der Opfer des

Fl i e g e r a n g r i f f s hat sich nachträglich noch um zwei
erhöht . Im Laufe des Sonntags starben  noch die durch
Splitter schwer verwundeten Steuermann W oli und Gast¬
wirt C o d i n i. Damit ist die Zahl der Toten auf 10 ge¬
stiegen. Dem Steuermann Wolf mar aus dem Weg zur
Wochcnentlöhnung seiner Schiffsleute ein starker Glassplit¬
ter in die Brust gedrungen , so daß die Lunge schwer verletzt
wurde . Ais getütet wurden amtlich festgestellt : Baumwart
F l ö t e r . Gefr . W ö r n e r und Musketier Schmidt.  Frau
Jakob C a h n, Frau W i l l m u t h, Frl . W i n s i f f t x ,

Frl . Mathes  Adam Hofs  m a n n (14 Jahre altl , Steuer¬
mann Wolf  itnö Wirt Eodini.  Die Stadtverwaltung
hat beschlossen, die Opfer des Fliegerangriffs - auf städt¬
ische Kosten bestatten  zu lassen. — Am Samstag war
nm 2 Uhr eine Training im Dom angesetzt und die Gäste
hierzu wurden just zu der kritischen Zeit des Fliegerangriffs
zur Kirche gefahren . Einer dieser Wagen mußte in der
Stadthausstraße halten und die Gäste in ihrem Hoch¬
zeit  s st a a t Untersihlupf im K o h l e n k c I l e r des Stadt¬
hauses suchen.

n . Limburg , 11 März . L e b e n s ü b e r d r ü s s i g. Der
Hauptmann d. L. Zollinspektor Georg Dirckicn,  hat sich
in geistiger Umnachtung das Leben genommen . In der
letzten Zeit machte sich bei ihm Schwermut bemerkbar.

b. Han an . 12. Mörz . Wieder eine Schaffnerin
totaefabren.  Gestern Nackmittaa wurde eine bier sta¬
tionierte Zuaichoffnerin aus der hiesigen Station in Aus-
übuna ihres Berufs von dem Verl'onenzaa Nr . 802 Bebra»
Frankfurt überfahren und a e t ö t e t.

Gericht und Rechtsprechung»
Revision im Prozeß Philivvi.

Gegen das frcisprechcnde Urteil der Wiesbadener Straf¬
kammer in dem Prozeß gegen die Gesellschafter der Ma¬
schinenfabrik Wiesbaden soll durch die Staat s-
a n w a l t s cha f t die Revision  angemeldet worden sein.

VerimMes.
General Hossmann Ekrcubüracr von Nordhausen . T ?e

städtischen Körperschaften von N o r d b a u s e n haben ein¬
stimmig dem Generalmajor Ho ff mann  das Ebrenbüraer-
reckt NordhauienS . seiner Vaterstadt . verlieben.

Verhaftung eines Mörders . Aus Leivzia  meldet der
..Berliner Lokalanzeiger " : Am Samstaa ist der Gutsbesitzer
Felix Bcner ans Glasten bei Grimma 'in einer Waldsch.on.una
ermordet und beraubt ausaekunden worden . Der Mörder,
«in polnischer Arbeiter , wurde am Sonntaa auf dem Leiv-
ziacr Hauvibalinboie verbastet . Er trug die aeraubteSumme
von tausend Mark bei sich.

Lawiueustnrz . Bei Airola am St . Gotthard sind drei
Lawinen 1400 Meter hock abaestürzt und haben 10 Häuser
verschüttet

oazfzwirt'chatt.
E . Eine halbe Million Mark für 84 Stück 1017er. Bad

Dürkheim,  11 . Mürz - Bei überaus starkem Besuch war
der Verlauf der beute stattgcfundenen Wejnversteigerung
des D ü r kh e i m er W i n z e r v e r c i n s ein ausgezeich¬
neter . Ausgetoten wurden etwa 64 Stück 1917er Weißweine
von ganz vorzüglicher Güte Ten qualitativ hochstehenden
Weinen entsprechend war auch das Gesamtergebnis ein hoch-
befriedigendes und darf der versteigernde Verein auf diesen
glänzenden Verlauf stolz sein. Es kosteten ie 1000 Liter:
Frohnbof 6580 M .. Halsberg 6000, Forst 6840. Sckenkenböhl
<>600, Halsberg 6380, Feuerberg 7000. Hochbenn 6110. Schen-
kenböül 6810 Spielberg Hochbenn 7180. Forst 6750. Hochbenn
6520, Hochbenn Kobnert 6600. Svielbera 6810. Hochbenn
Spielberg 6680, Spielera 6400 Spielberg 6370. Hochbenn
7120. Schenkenböbl Frobnhvf 6980, Sckenkenböhl 6460. Frohn-
hof 7960 Herrnberg 7000. Spielbera Auslese 8770. Schcnken-
böhl 6810. Soie 'berg Auslese 8620. Spielberg Auslese 10 300.
— Erlös 802 380 Mark

SchristlkNiing : Bernhard  ISuHiit.
Beranlworllich tiit deutsche und auswärtige Palttlkt !!!. Grothu « :
istr Kunst, Wissenlckiast, Nnterhaltuna?. und volk8wti,schottt»en Teil:
R. E «s e n b e r g e r : kür Stad, , und r' andnachrichtcn. <«ertchl und
Sport : C. Dietzel! für  die An,einer, ^ «. B I . Bastler:  sämtlich «»

Wie»hadeu.
Druck II Bering der t e s d o ö e I>er B e r I a n ö-A n sta I t Ä. m v. H,

Wetterberich! kt  MtterKjM 'M
Voraussichtlich« Witterung für Mittwoch . 13. März:

Zeitweise Bewölkung , sonst noch keine wesentliche Ber-
änderuna.

Wafferstand : Eaub 189, Weiiburg 182.

Montag , den 18. März 1918
abend » 8 Nhr i,n Casinosaal , Friedrichstraße.

Mitwirken de:
Vrnder -Postqnartrtt , Frankfurt a. M „ Frl . Gertrud Bei, »,,
Sopran, Konzertsängerin, Frankfurta. M., Frl . Margril Leu«,

Pianistin , Wiesbaden.
Vortragssolgc:

1. Teil:
1. Strvickguartell C-moll . . . Brüder Postauartett

Allegro, Allegretto, anasi Andantmo , Allegro molto.
S.  a ) Kleines Preliide:

b) Musik für das Klavier in füm kurzen Stücken:
Der Schneeeinsame — Trutzfahrt — Tranlobs 'Lviincu-
gang — Das Seegras träumt — Springkäfers Trautag.

8. ») Bitte, b> Frage (Worte von Walter Calle),
e) Spiegelbild. Worte von Li-tai -Po . Frl . Gertrud Bebm.

2. Teil:
4. Die Lieder de? Li-tai -Po.

a) Si -schy, b) Die ferne Flöte , c) Schreie des Raben.
Frl . Gertrud Behm.

8. Mao, Streichanartett in einem Satz mit obl. Singstimme.
Brüder Postauartett und Frl . Gertrud Behm.

Dem Andenken Friedrich H u ck gewidnret.
Preise der Plätze: Nummeriert 3 und 2 Jl,  ummmmeriert

1 rJl . — Vorverkauf in den Musikalicuhandtnngen und abends
m der Kasse. (1095

Mimet Mioii ’M.
Donnerstag , den 14. März,

abends « tthr im Saal der „ Wartburg " , Schwaibacher Sir-

Vortrag
des Herrn Kulturgäriner Tranlseu : >9038

»PMisA Mini a tzkinMMtes".
Gäste willkdmmen. Der Vorstand.

Sonnenbcrs. — Bekanntmacknn«.
Ausgabe von Margarine  am D i e il s t a g, den 12. Fe¬

bruar 1918 in den hiesigen Geschäften. — Tie Lebensmittei-
«usweiskarte ist den Händlern vorzuzeige».

Soa »e«berg, den 11. März 1918. 1481S
Der Büraermeiffer . Buckelt.

M Wir bitten unsere Mitglieder um so- M
M fortige Einreichung ihrer Jf

I lisifti SMM» ail 1
f gor. Riissisdia EisenMn-lligelan|
M nebst allen unbezahlten Zinsscheinen H
% zwecks Abstempelung bezw. Verwertung. M
= Wiesbaden, den 11. März 1918. Jf
S Friedrichstr . 20. =

| Uorschuss-UereinzuWiesljadens
M Eingstr . Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht =

Hirsch Schieucher . s

Verzogen nach
Milkl-FrieUW-Mg5,

Ecke Ring -Kirche

r
HT1094

Gesucht Mentha«,
Anleitung und Geselligkeit sür
2 t jähr . Fräulein in gebildeter
Familie in Wiesbaden , Darm¬
stadt oder Heidelberg. Näh . erb.u.
F . V. E. 8S5 an Rnd . Masse,
Frankfurt a. M . IM1147

Notenrollen
tadellose für 65 und 88tönige
Kiovierspieiapparate kiass. Musik
billig avzugcben . Offerten
unter K. L. U. 583 , befördert
Rui ». Moste , Köln . jM1146

Buchführer
Amerik. System, Rheinländer
54 Jahre , ledig, 8 Jahre in
ungek- Stellung , weitgew., 20 I.
AuÄ.-Reisender , wünscht feste
Allein-Posit . z.Mai . Off. 11.3 .292
a. d. Geschäftsst. ds . Bi. [*1093

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor den Uebertretungen wer¬

den nachstehend«, die den Schutz des Waldes vor Bränden be¬
zweckenden Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht: »

8 368 Nr . 6 des Rcichs-Strasgesetzbuches:
Mt Geldstrafe bis zu sechzig Mark oder mit Hast bis zu

vierzehn Tagen wird bestraft , wer an gefährlichen Stellen in
Wäldern oder Haiden oder i» gefährlicher Nähe von Gebäuden
oder sencrfangendcn Sachen Feuer auziinbet.

§ 44 des Feld- und Forstpolizei-Geleves vom 1. April 1886:
Mit Geldstrafe bis zn fünfzig Mark oder mit Hast bis zu

vierzehn Tagen wird bestrast, wer:
1. mit unverwabrtem Feuer oder Licht den Wald betritt

oder sich demselben in gefahrbringender Weise nähert.
2i im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen

läßt , sortivirst oder unvorsichtig bandbabt. ^
3. abgesehen von den Fällen des 8 368 Nr . 6 des Ttraigc-

setzbnchcl,', im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben, im
Freien ohne Erlaubnis des 'Ortsvorstehers , in/dessen Bezirk der
Wald liegt, in König!. Forsten ohne Erlaubnis der zuständigen
Forstbcamte » Feuer anzündet oder das gestatteter Maßen ange-
ziindete Feuer gehörig zu bcanssichtigcnoder auszulöschen unter»

4. abgesehen von den Fällen des 8 360 Nr . 10 des Straf¬
gesetzbuches bei Waldbränden , von der Polizeibehörde, dem Orts-
vorsieher oder deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder
Forsibeamten zur Hilfe anfgeforbert . keine Folge leistet, obgleich
er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachteile genügen
tonnt«.

8 17 der Regierungs -Polizei -Berordnung vom 6. Mai 1882:
Adit einer Geldstrafe bis zehn Mark, im Uuvermögensfalle

mit verhältnismäßiger Hast wird bestraft, wer- in der Zeit vom
18. Marz bis 15. Mai bei trockenem Wetter außerhalb der
Wese im Walde Zigarren oder ans einer Pscite ohne geschlosie-
nen Teckel raucht.

Wiesbaden, den 8. März 1918.
Der k. Polizei -Direktor , v. H e i m b n r g.

In unser Handelsregister B wurde Senke unter Nr . 316
der Firma „Semmler -Motoreu -GescUsilmii mit beschränkter vat-
tung" mit dem Sitze in Wiesbaden folgendes eingetragen:

Wilhelm Schlachter zu Wiesbaden ist zum weiteren Ge»
schäftsiübrcr bestellt. Jeder der beiden Geschäftsführer ist zur
selbständigen Vertretung der Gesellschaft ermächtigt.

Wiesbaden, den 7. Marz 1918.
Königliches Amtsgericht, Abt
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